
Spuren im Ostviertel Februar 2019

Welttag
der sozialen Gerechtigkeit

am 20. Februar von der UNO erklärt-
jährt sich zum 10ten Mal.

Dieser Tag soll aufmerksam machen,
wie wichtig soziale Gerechtigkeit für
das friedliche Zusammenleben aller
Nationen ist. Die Verbreitung sozialer

Gerechtigkeit soll Entwicklungsprozes­
se und die Würde des Menschen stär­
ken.
Seit Mai 1949 ist dies der 1. Artikel im
Grundgesetz der Bundesrepublik
Deutschland.
Die soziale Gerechtigkeit können wir
in unserem nahen Lebens- und Wir­
kungskreis umsetzen und dadurch vie­
les Bewirken.



St
. J

os
ef

 u
nd

 F
ro

nl
ei

ch
na

m

Pfarrbrief St. Josef und Fronleichnam - Februar 2019

Wir leben und arbeiten in Aachen Ost
in einem sehr multikulturellen Viertel.
Wenn ich durch die Straßen gehe erle­
be ich Offenheit, Fröhlichkeit, Ge­
spräche über dies und das.
Es gibt unzählig viele Einrichtungen,
Organisationen und Vereine als Kon­
takt- und Beratungsstelle. Häuser für
Menschenkinder von 0-99 Jahren in
denen Begleitung und Unterstützung
erfolgt.
Es gibt jedoch auch allerhand Proble­
me sozialer, finanzieller und kriminel­
ler Art.

Konkret in unserem Gemeindeleben
begegnen sich viele, denen ein "Mi­
teinander unterwegs sein" sehr wert­
voll ist. Sie stützen und stärken das
Gemeinwohl durch ihre freiwillige, en­
gagierte Arbeit. Dabei geht es darum,
Möglichkeiten der Begegnung zu
schaffen, damit Gemeinschaft ent­
steht, die sozial oder finanziell schwa­
che Menschen stützt, schützt und
stärkt. Menschen zu begleiten die un­
ter dauerhafter Arbeitslosigkeit leiden
- weil die Ansprüche für sie, in einer
mittlerweile sehr digitalisierten Ar­
beitswelt, zu hoch sind. Begegnungen
finden auf Augenhöhe statt. Viele von
Ihnen setzen sich für soziale Gerech­
tigkeit ein, indem Sie in vielfacher
Weise die Caritasaktion 2018 unter­
stützt haben. Ganz herzlichen Dank an
diese Stelle!

Es kommt immer auf die innere Hal­
tung eines Menschen an! Das kann aus
einer humanitären oder religiösen,
empathischen oder wertschätzenden
Denkweise und Haltung heraus passie­
ren.

Die soziale Gerechtigkeit könnte sich
in unserer Gemeinde und in der Welt
weiter ausbreiten, wenn viele sich ein­
bringen.

Ursula Rohrer

 
Die Tropis sorgen
für Gänsehaut

In dieser Session lädt die Tropi Garde
alle zu einer Reise in die Vergangen­
heit ein.
Genauer gesagt in die schönen 80er
Jahre. Das Motto lautet: De 80er sönd
"bäck" än Tropis wier pratschjeck!
Nicht nur Familie Pütgens freut sich
baschtisch auf die Session.

Also, packt den Zauberwürfel ein,
schnallt euch die Rollschuhe unter und
ab geht’s in die 80er. Ob neue deut­
sche Welle oder Dark Wave, ob Famili­
enserie, Spielshow oder die „besten
Actionfilme aller Zeiten“ – diese Epo­
che hat definitiv viel zu bieten. Bunte
Farben allemal.

Die Geschichte erzählt vom plötzli­
chen Ölfund im Kennedypark und dem
überraschenden Reichtum der Familie
aus dem Ostviertel.
Wie immer bleiben die Tropis ihrem
Grundsatz treu, dass das gesamte Pro­
gramm selbstgemacht und mit viel Lie­
be gestaltet wird.

Natürlich steht im Kalender der Tropis
auch in dieser Session der Fastelov­
vendsjoddesdengst. Mit Pastor Konrad
Dreeßen halten die Jecken mit den
Klobürsten Gottesdienst im Kostüm.
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Schunkeln und Mitsingen gehören hier
ebenso zum Programm wie die Eucha­
ristie. Die karnevalistische Messe wird
am Samstag, 2. März 2019, um 18 Uhr
in der Fronleichnamskirche gefeiert.

Die Sitzungen im Josefshaus sind be­
reits ausverkauft.
Aber die Tropis freuen sich auch auf
ein Wiedersehen am Aachener Hof am
Fettdonnerstag ab 13 Uhr und beim
Kinderfest am Sonntag, 24. Februar
2019 ab 15 Uhr im Josefshaus.

Sarah Siemons

Nachlese

Heilig Abend in Gemeinschaft feierten
ca. 50 Personen im weihnachtlich ge­
schmückten Festsaal der OT Josefs­
haus.
Nach einem ersten Umtrunk trug Josef
Gerets die Weihnachtsbotschaft vor,
die wir mit einem Gloria-Lied beende­
ten. Dann erwartete uns ein vorzügli­
ches Festmahl, wieder gesponsert von
der Firma Hennes.
Nach der Christmette in der Fronleich­
namskirche, die parallel zu unserer
Feier gefeiert wurde, brachten uns An­
gela Krahn und Ursula Theißen das
Friedenslicht aus Bethlehem, dazu die
Taizé-Kerzen, die wir an dem Friedens­
licht entzündeten und den ganzen
Raum in ein Lichtermeer verwandel­
ten.
So endete der Abend mit dem Gefühl
eines wundervollen Gemeinschaftser­
lebnisses.

Elisabeth Geusen

Liebe Gemeindemitglieder in
St. Josef und Fronleichnam,

wie auch im letzten Jahr haben die
Mittwochs- und Donnerstagsgruppen
im Haus Marien Linde zum Drei-Kö­
nigs-Essen geladen.

Es gab von unserem vertrauten Party­
service „Hennes“ leckeres Mittages­
sen, denn anders als üblich starteten
wir schon um 12 Uhr.
Mit Gesprächen und Austausch von
den Feiertagen ließen wir es uns gut
schmecken.
Und nicht genug, wie üblich bekamen
wir auch von der Küche des Hauses le­
ckeren, selbstgebackenen Kuchen, so
dass wir alle „nach Hause kugelten“.

Für das Jahr 2019 haben wir wieder
jeden Mittwoch und Donnerstag viel­
seitige und interessante Angebote für
Senioren, die Abwechslung in Ihrem
Alltag suchen und gerne auch erstmal
bei uns „reinschnuppern“ möchten.
Treffpunkt ist jeweils 14.30 Uhr im
Haus Marien Linde, Eifelstr. 27.

Alle interessierten Senioren können
sich unverbindlich im Pfarrbüro, Tel.:
0241-501041 anmelden und Ihre Te­
lefonnummer angeben. Wir werden
uns dann schnell bei Ihnen melden.
Ein gesundes und gutes neues Jahr
wünschen wir verspätet, aber von Her­
zen!

Im Auftrag der Seniorengruppen
Hildegard Antwerpen
(Leiterin der Begegnungsstätte)
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Vor-und Zuname .........................................................................

Straße/Haus-Nr. ..........................................................................

in Aachen

Ich wünsche auch in Zukunft, dass der Pfarrbrief zu mir nach hause gebracht
wird.
(bitte diesen Coupon gut leserlich ausgefüllt im Pfarrbüro abgeben)

In eigener Sache

Liebe Leserinnen
und Leser
unseres monatlich erscheinenden
Pfarrbriefes !

Zeiten verändern sich und wir uns alle
mit ihnen. Dabei verändern sich auch
lieb gewonnene und bislang erfolgrei­
che Gewohnheiten.

So ist es auch mit dem Verteilen unse­
res Pfarrbriefes: ist die flächendecken­
de Hausverteilung noch zeitgemäß ?
Müssen und können wir die bisherige
Art der Zustellung - die Verteiler*in­
nen werden älter und Nachfolger*in­
nen finden sich selten - ändern ?

Gehören Sie zu den Interessierten, die
die "Spuren im Ostviertel" verfolgen
und sich über die Informationen aus
der Pfarrgemeinde freuen ?

Ab Frühjahr 2019 werden wir ein Netz­
werk von Abholstellen in unsererm
Pfarrgebiet haben (alle pfarreigenen
Einrichtungen, aber auch z.B.  Einzel­
handelsgeschäfte, Apotheken, Ärzte,
etc), wo Sie sich den jeweils aktuellen
Pfarrbrief bequem mitnehmen kön­
nen.

Selbstverständlich finden Sie ihn wei­
terhin online auf der homepage unse­
rer Pfarrei St. Josef und Fronleichnam.

Falls Sie ihn gerne weiterhin nach Hau­
se gebracht bekommen wollen, organi­
sieren wir dies für Sie.
Bitte füllen Sie dafür den Coupon aus.

Ihr Pfarreirat
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Olga
von Bernhard Schlink
Buchempfehlung

Eine Frau, die kämpft und sich fin­
det, ein Mann, der träumt und sich
verliert.

Es ist die Geschichte einer Liebe
zwischen einer Frau, die gegen die
Vorurteile ihrer Zeit kämpft und ei­
nem Mann, der versucht, durch afri­
kanische und arktische Eskapaden
die Träume seiner Zeit von Macht
und Grösse zu verwirklichen. Erst im
Scheitern wird er mit der Realität
konfrontiert, wie viele Menschen
seiner Zeit. Olga bleibt ihm ein Le­
ben lang verbunden......

Für Sie gelesen,
mit freundlichen Grüßen
Annelie Gras

Caritassprechstunde in 2019

Wichtige Information

Wir sind weiterhin für Sie da - doch
mit veränderten Uhrzeiten

1. Mittwoch im Monat geschlossen
2. Mittwoch im Monat von 14-16 Uhr
geöffnet und Sozialberatung
3. Mittwoch im Monat von 9-12 Uhr
geöffnet
4. Mittwoch im Monat von 14-16 Uhr
geöffnet und Sozialberatung

Sicherlich dauert es ein wenig, bis sich
die anderen Zeiten eingeprägt haben.
Doch ich denke, wir kommen einigen
von Ihnen damit entgegen. Zudem gibt
es an den 2 Nachmittagen dann ein er­
weitertes Angebot durch Frau Etheber
als Sozialpädagogin. Sollte es einen 5.
Mittwoch geben, entfällt dieser für die
Sprechstunde.

Ursula Rohrer Gemeindereferentin

Um die Erinnerungen wachzuhalten,
dass der Prozess in Gesprächskreisen
weitergeführt wird, möchten wir Ihnen
weitere Aussagen vermitteln.
Der „Heute bei Dir“- Prozess löst aus,
dass plötzlich wieder über Kirche ge­
sprochen wird.

- Kirche muss lebendig bleiben, auch
in der Sprache,
- geht mehr auf die Menschen zu, die
nichts mit der Kirche zu tun haben,
- die beste Werbung ist die persönli­
che Ansprache und Beziehung,
- Kirche muss vor die Kirche gehen.

Elisabeth Geusen und Helmut Kempf
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Vorankündigung

Ausstellung in St. Fronleichnam
Bauhaus im Westen?
Die Ära Rudolf Schwarz an der Aachener
Kunstgewerbeschule 1927-1934

Die Ausstellung dokumentiert erstma­
lig die Aachener Kunstgewerbeschule,
die unter der Leitung von Rudolf
Schwarz (1927-1934) insbesondere
auf dem Gebiet der sakralen Kunst und
Architektur herausragende Werke her­
vorbrachte. Weit westlich von Dessau
beschritt die Schule eigene Wege – ge­
rade in Abgrenzung zum profan ausge­
richteten Bauhaus – und beeinflusste
wesentlich die Entwicklung der „Sa­
kralen Moderne“, die im Bauhaus nicht
vertreten war. Am authentischen Ort
ihres bedeutendsten Gesamtkunst­
werkes, der Kirche St. Fronleichnam in
Aachen, zeigt die Ausstellung die pro­
grammatischen Ideen der Schule.

08.09.2019 - 06.10.2019 - Ein Projekt
der FH Aachen

Prof. Dr. Anke Fissabre

Die Fronleichnamskirche

von Rudolf Schwarz 1928 - 1930 er­
baut, ist der erste moderne Kirchenbau
Aachens und auch eines der frühesten
Beispiele dieser Art in Deutschland,
der kompromisslos auf kubischen
Grundformen basiert.
Bei den alten Aachenern ist die Kirche
besser bekannt unter dem Namen
"Sankt Makei" (Öcher Platt für Quark),
denn sie sieht in der Form des weißen
Quaders aus wie eine umgestürzte Pa­
ckung Quark.

Das Gemeinschaftsprojekt von Rudolf
Schwarz, Hans Schwippert und Johan­
nes Kran (Innenausstattung) ruft seit
der Vollendung bis heute noch immer
kontroverse Meinungen hervor.
Für Aachen, mit seinem über Jahrhun­
derte kontinuierlichen Kirchenbau,
stellte dieses Gotteshaus ein Wagnis
dar, mit dem man sich zuerst einmal
auseinander setzen musste. Aachener
Dom und Fronleichnamskirche haben
die Initialzündung in jeweils ihrer Zeit
gemeinsam.

In diesem Jahr sind
öffentliche Führungen geplant.
Die erste findet
am Samstag, 23. Februar 2019
um 11 Uhr statt.

Herzliche Einladung an alle, die den
Kirchbau besser kennen und verstehen
lernen wollen. Peter Hermanns wird
den Kirchbau mit Ihnen erkunden. Die
Teilnahme ist kostenlos.

Sachausschuss Öffentlichkeit
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Mo 14.30 Uhr wechselnde
Angebote

Mi 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
wechselnde
Angebote

Do 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
Spielenachmittag

Fr 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
Fit im SitztanzLiebe Senioren,

nebenstehendes Programm ist für
diesen Monat geplant. Über Ihren
Besuch freuen wir uns. Ihr Seniorenteam

Bild von Peter Rogge aus der Reihe
Mögen Engel dich begleiten

Trauerpastoral

Schweren Herzens?

Gelegenheit zum persönlichen Ge­
spräch für Trauernde in der Grabeskir­
che St. Josef in der Marienkapelle von
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr.
Die Termine im Februar sind

Mi 6.2.2019,
So 10.2.2019,
Mi 20.2.2019 und
So 24.2.2019.

Wer ohne Anmeldung von seiner Trau­
er sprechen möchte, findet offene Oh­
ren bei einer Trauerbegleiterin oder
einem Trauerbegleiter und wird über
weiterführende Möglichkeiten der
Trauerbegleitung informiert. Alternativ
können auch direkt Gespräche verein­
bart werden:

Gabriele Eichelmann
0241/51 00 15 03

Kirchenmusik

Im Monat Februar erklingen verschie­
dene Orgelwerke und Improvisationen
als Orgelnachspiele.
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Eucharistiefeiern

in der Grabeskirche St. Josef:
freitags um 9.00 Uhr
zum Gedenken der Toten

in der Fronleichnamskirche
sonntags um 9.45 Uhr

Wortgottesfeiern
in der Fronleichnamskirche:
mittwochs 9.00 Uhr

in der Marienkapelle:
Di, 12.02. und 26.02.2019
um 16.00 Uhr

im Haus Marien-Linde, Eifelstraße 27:
Sa, 02.02., 09.02., 16.02. und
 und 23.02.2019 um 16.15 Uhr

Seniorenresidenz "bona fide" GmbH,
Steinkaulstraße 54:
Mittwoch, 20.02.2019
um 11.00 Uhr

AWO Seniorenresidenz Kennedypark,
Elsassstraße 78-80:
im Februar ist keine Wortgottesfeier

Fauna, Stolberger Straße 23:
Mittwoch, 13.02.2019
 um 14.30 Uhr

Getauft wurden:

Benjemin Sven Nellessen
Yanneck Luca Nellessen

In der Regel feiern wir die Taufe sonn­
tags um 12 Uhr. Eine Taufe innerhalb
der Gemeindemesse um 9:45 Uhr ist
auch möglich. Bei Interesse oder für
die Taufanmeldung melden Sie sich
bitte im Pfarrbüro, Tel.: 501041.

Es sind verstorben:

† Jakob Brülls, 77 Jahre
† Martina Lausberg, 59 Jahre

Herr, gib unseren Verstorbenen
die ewige Ruhe!
Und das ewige Licht leuchte ihnen!
Lass sie leben in Frieden. Amen.

Impressum: Pfarrbrief St. Josef und
Fronleichnam mit monatl. Herausgabe
(4.300 Stück). Verantwortlich für den
Inhalt: B. Baumann, L. Vannahme. Na­
mentlich gekennzeichnete Artikel sind
nicht unbedingt Meinung der Redakti­
on. Die Redaktion behält sich das Recht
vor Artikel zu kürzen.

Redaktionsschluss für den März-Pfarr­
brief ist der 10. Febr 2019.

In diesem Jahr ergab die Sammlung
der Sternsingeraktion ca 1500 Euro.

Ein herzliches Dankeschön an alle Be­
teiligten!

11



Spendenkonto IBAN: DE26 370 601 93 100 1015 113 - BIC: GENODED1PAX

Termine

Februar 2019 15-17 Trauergespräch i.d.
Marienkapelle s. Artikel

Februar 2019 18.00 Rosenkranzgebet
mittwochs
Fronleichnamskirche

Mi, 06.02. 19.30 GdG-Ratssitzung,
Leipziger 19

So, 10.02. 9.45
11.30

Hl. Messe
Tauffeier

Mo, 11.02. 14.30 Geburtstagsfeier für
Seniorinnen und Senioren,
Eifelstr. 27

Mi, 13.02. 14-16

19.30

Caritassprechstunde und
Sozialberatung
Elternabend Erstkom-
munionkinder, Leipziger
Str. 19

So, 17.02. 9.45
11.30

Hl. Messe
Tauffeier

Mi, 20.02. 9-12 Caritassprechstunde

Sa, 23.02. 11.00 öffentliche Führung in der
Fronleichnamskirche

Mi, 27.02. 14-16 Caritassprechstunde und
Sozialberatung

Do, 28.02. Fettdonnerstag sind die
Grabeskirche St. Josef und
die Fronleichnamskirche
geschlossen.

Sa, 02.03. 18.00 Hl. Messe mit der Tropi
Garde

Mitarbeiter/innen und Einrichtungen

pro Futura Montessori Kinderhaus St. Fronleichnam,
Schleswigstr. 3,
Steffi Dautzenberg-Schmitz, Tel. 50 44 73

Inklusive Kindertagesstätte St. Josef, Holsteinstr. 5a
Beate Berger, Tel. 51 15 59

Inklus. Familienzentrum Schikita, Scheibenstr. 11
Doris Noteborn, Tel. 413 61 30

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a
komm. Ltg Stefan Brandner, Tel. 50 22 09

Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27
Walter Ditscheid, Tel. 900 31 30

Grabeskirche St. Josef, St.-Josefs-Platz 1
Edith Bircken, Tel. 50 10 40

Bestattungskultur und Trauerpastoral
Stolberger Str. 2,
Gabriele Eichelmann, Tel. 51 00 15 03

Bücherinsel, St.-Josefs-Platz 1, Tel. 50 04 91
Di: 10 - 12 und 16 - 18 Uhr,
Mi: 16 - 18 Uhr, Do: 10 - 12 Uhr,
Fr: 15 - 17 Uhr

Caritas-Referat "Ehrenamt - Familie - Migration",
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27

Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen
St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 51 00 07 55

Pastoral in der Arbeitswelt,
Beratung für erwerbstätige Menschen,
Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97

Kontakte: pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de

Pfarrbüro: Leipziger Str. 19
Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80
Öffnungszeiten:
Mo: 11 - 12 Uhr
Di und Fr: 14 - 15 Uhr

Frank Hendriks,
Pfarradministrator

Rolf Berard, Diakon
Tel. 50 10 42

Christel Gilliam, Verwaltung
Tel. 50 10 41

Ursula Rohrer,
Gemeindereferentin
Caritassprechstunde
Tel. 160 29 97

Karlheinz Engelen, Kirchen-
musiker, Tel. 51 45 14

Marianne Gschell, Küsterin und
Hausmeisterin, Tel. 50 10 41

Für den Pfarreirat:
Uschi Brodda, Ekkehard Höhl,
Laila Vannahme

Für den GdG-Rat:
Manuela Emonds-pool,
Laila Vannahme

Für den Kirchenvorstand und KGV:
Peter Hermanns, Frank Kreß

Seniorenarbeit: Sr. Consolatrix,
Hildegard Antwerpen
Tel. 50 10 41
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